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6. Juni. In Worb wird der Sängertag des Amtes

Konolfingen, in Neuenstadt der Kreissänger-
tag abgehalten.

7. Juni. In Fahy wird Frau Périat, die sich wäh-
rend des Krieges und zurzeit der Libération
grosse Verdienste erwarb, zu Grabe getragen.
Eine Menge Gäste aus der ganzen Ajoie, sowie
aus dem benachbarten Frankreich wohnen der
Trauerleier bei.

8. Juni. Südöstlich von Wiedlisbach wird ein
tischähnlicher, eratischer Block mit 24 Ver-
tiefungen, ein sog. Schalentisch entdeckt. Seine
Benützung dürfte vier bis fünf Jahrtausende
zurückliegen.

10. Juni. Die Nussbäume am Höheweg Interlaken
sind einer Orientierung des Oberförsters
Schwammberger zufolge, 200 Jahre alt, die
•Eichen an der Schlossmauer 300 Jahre alt.

11. Juni. Der Friedhof in Schüpfen ist einer ein-
gehenden Umänderung unterzogen worden.

12. Juni. Der Beschäftigungsgrad der Industrie des
Kantons Bern im I. Quartal 1948 weist eine
leichte Zunahme der Beschäftigung auf. Die
Bautätigkeit ist auf 132,9 gegenüber 100 im
Jahre 1944 gestiegen; die Textilindustrie, die
Gewerbe der Kleidung, der Maschinen und Me-
talle verzeichnen eine etwas vermehrte Be-
schäftigungszahl.

13. Juni. Die Gegend zwischen Bern und dem AI-
penkamm wird immer wieder wissenschaftlich
untersucht. Zwei bekannte Geologen, Prof.
Louis Glangeaud, Dekan der Naturwissenschaft-
liehen Fakultät in Besançon, sowie Dr. Donald
B. Mclntryre von der Universität Edinburg,
besuchen dieses Gebiet.

— Der Turnverein Köniz weiht in der Hofstatt
bei der neuen Turnhalle eine neue Vereins-
fabne ein.

— In Köniz beginnt die Vereinigung für kul-
turelle Tätigkeit ihre Tätigkeit.

— In der kantonalen Abstimmung wird der Kan-
didat der Freisinnigen, Dr. Moine, zum Regie-
rungsrat gewählt.

— Köniz verwirft die Wohnbauvorlage (Kredit
von Fr. 200 000.—).

©ertt
6. Juni. In Bümpliz wird der 17. Mittelländische

Musiktag abgehalten.
— In der Französischen Kirche wird die Bretve-

tierung der Infanterie-Offiziersschule I abge-
halten. Die Offiziersbrevetierungen werden
nunmehr im Turnus in einer reformierten und
einer katholischen Kirche durchgeführt.

7. Juni. Die Berner Handharfenspieler konzer-
tierten mit grossem Erfolg in Paris. Die Reise
währte vier Tage.

9. Juni. Die Swissair eröffnet ein Auskunftsbu-
reau für den Luftverkehr im Bahnhof Bern.

10. Jiuni. Das Gewerbegericht verlegt seine Bu-
reaus vom Morlothaus, Junkerngasse 32, in idas

Kornhaus. Die freigewordenen Räume werden
von der Vormundschaftsverwaltung bean-
sprucht.

11. Juni. Die auf dem Burgfeld (Kleine Allmend)
neuerstellten Strassen erhalten folgende Na-
men: Bilder-Strasse; Burgdorfholz-Strasse, Mit-
telholzer-Strasse.

12. Juni. Der Gemeinderat bewilligt der Flugplatz-
und Fluggesellschaft AG, Bern, an ein allfälli-
ges Defizit des diesjährigen Fluglinienbetrie-
bes Bern-London eine Garantie von Fr. 30 000.

— f alt Direktor J. Meier-Contesse, u. a. Präsi-
dent der Getreide- und Produktenbörse, im AI-
ter von 80 Jahren.

— Die Typographia Bern feiert ihr lOOjähriges
Bestehen.

13. Juni. Die französische Kirchengemeinde hält
einen Gottesdienst in der Nähe des Grauholz-
denkmals ab.

— Die • neue. Festhalte wird der Oeffentlichkeit
übergeben.

— Infolge Erdrutsches, der durch die Bauten für
das PTT-Gebäude eingetreten ist, muss das

Geleise der Bern - Solothurn - Bahn beim Tier-
spital verlegt werden.

£lNIGE^0PEZIALITÄTEN
PIStzli à la PaHade

Dazu benötigen wir pro
Person ein Kalbfleischplätz-
Ii. Mit Salz einreiben,
leioht mit Senf bestreichen
und mit Muskat bestreuen.
Ein Stüok Emmenthalerkäse
auf eine Mitte des Fleisches
legen. Mit Paprika wird der
Käse, jedoch nur ganz
leicht, bestreut. .Die Enden
des Fleisches mit geschlage-
nem Eigelb bestreichen,
übereinanderschlagen und Ait
einem Zahnstocher oder Bind—
faden zusammenhalten. In die
Pfanne kommt viel Fett, das
man rauchheiss werden lässt.
Die Panaden hineingeben und
rasch backen lassen. Mit ei-
ner Stricknadel kann man
sich überzeug®n> der Käse

zu laufen beginnt - sofort
auftragen.

Bild 1; Die Panaden in Ar-
beit.

Bild 2: Die fertigen Panar-

den garniert mit Bohnen und
Tomaten. Dazu „Gschwellti
welche man, so bald sie ge-
schält sind, inheissem Oel
oder Butter hellgelb werden

lässt. Vor dem Auftragen mit
Salz, eventuell Kümmel be-
streuen.

Aoanas Pompadonr
Frische Ananas schälen,

nachher in Scheiben schnei-
den. Mit Zucker bestreut
zwei Stunden marinieren las-
sen. Eine Form mit frischer
Butter ausstreichen, die
frischen Ananashälften hin-
einlegen. Mit einem Jäckli
Vanille-Pulver einen guten
Pudding herstellen. 2/3 Li-
ter Milch, 1/3 Liter fri-
sehen Rahm und zuletzt etwas

Cognac dazu geben. Ist der
Pudding fertig, wird er ge-
schlagen, b'is er halbwarm
ist. Nachher langsam in die
Form giessen. 2-3 Stunden
erstarren Tassen und stür—
zen. Mit dem Rest der Ananas

garnieren.
Bild 3;' Ananas Pompadour

in Arbeit.
Tournedos nach

schwedischer Art
Ein Rest Kartoffelstock

wird mit feingewiegter Fe-
tersilie, Zwiebeln und
paprika vermischt. Frische
Fischfilets von den Gräten
befreien, nachher mit dem

Wiegemesser klein schneiden.
Unter den Kartoffelstock
mischen. Aus der Masse
Tournedos formen, zuerst in
Eigelb, nachher in Panier-
mehl wenden, Auf ein Kuchen-
blech setzen, je mit einer
Butterflocke versehen und in
den heissen Backofen'schie-
ben. Dazu eine rezente Torna-

tensauce servieren und Siw-

lat.
Bild 4.
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Bernerland
6. àni. Ill IVorb wird der Längertsg àes Vmtss

Xonolkingen, in Vkuenstadt der Xreissänger-
tag gdgedalten.

7.-inlli. Ill pady wird frau perist, die sied wäd-
rend îles Xrieges und -ur-eit der libération
grosse Verdienste erwarb, -u (Zrade getragen.
Dine Menge (löste aus der gsn-en Vjoie, sowie
aus dein densekdartsn Drsnkreied woknen der
Irsuerkeier bei.

8. duni. Südöstlied voll Wiedlisbaed wird ein
tisebäknlieder. eratiseder klock mit 24 Ver-
tiekuugen, vill sog. Ledalentiseb entdeckt. Seine
Lenüt-ung dürfte vier dis küllk dabrtausendv
-urüekliegen.

1V. duni. Die Vussdäume am Ködeweg Interlaken
sind einer Orientierung des Oberkörsters
Ledwammbergsr -i'kolge, 200 dabre alt, die
Dioden an der Zcklossmsuer 300 dabre »It.

11. duni. Der Driedbok in Sedüpken ist einer ein-
gebenden Idiuänderung uuter-oge» werden.

12. duni. ver Lesekäktignngsgrad der Industrie des
Danton« Lern im I. (juartsl 1348 weist sine
leiodts Xunsbme der Lesedaktigung suk. Die
Lautätigksit ist auk 132,9 g^enüber 100 im
dabre 1944 gestiegen -, die lextiiindustrie, die
Lewerde der Dleldung, der Vlascbinen und Ms-
tails ver-eiebneu «ine etwas vsrmedrte Le-
seksktignng«-adl.

IZ.dulli. vie Legend -wiseken kern und dem VI-
psnksmm wird immer wieder wisssnsedsktlied
untersnedt. Xwei bekannte Leoìogen, ?rok.
vouis Llangsaud, vskan der Vsturwissenscdskt-
lieben Dakultst in Lesan^on, sowie vr. vonaid
L. Melntr^re von der Universität Ddinbnrg,
idesueden dieses (led!et.

— l)êi' in
dei der neuen vurnkalls sine neue Vereins-
ksbno sin.

— In Röni- beginnt die Vereinigung kür kul-
turslls Vatigkeit idre Tätigkeit.

— In der kantonalen Vbstinimung wird der lisu-
didat der freisinnigen, vr. Meine, -um Regie-
ruugsrgt gewäklt.

— Dönix verwirkt die (Vobndauvorläge ^D redit
von Dr. 200000—).

Stadt Bern
k. dun!. Ill Lümpii- wird der 17. Mittellälldiselis

Musiktsg abgebaltsn.
— In der Dran-ösiseben Xiroke wird dm lîreve-

tieruog der Inksllterie-Vkki-iersseduIe I abge-
balten. vi« Okki-iersbrevetierungen werden
nunmedr im lurous in einer reformierten und
einer katboliseben Direbe duredgskübrt.

7. duni. vie Körner llandbsrkenspieler kon-sr-
tierten mit grossem Drkolg in Paris. vie Reise
wsdrte vier ?ags.

9. duni. vie Lwisssir «rökknet ein Vuskunktsbu-
reau kür den kuktverksdr im ksdndok kern.

10. duni. vas Lewerbegvriebt verlegt seine ku-
reau« vom Morlotbaus, dnnkerngssse 32, in às
Dornbans. vie kreigewordsnen Räume werden
von der Vormundsedsktsverwsltung denn-
spruedt.

11. duni. vie unk dem Lurgkeld (Dleine Vllmend)
neuerstellten Strassen erkalten folgende Va-
men: Rêdsr-ktrasse; Lurgdorkdà-Ltrasse, Mit-
teldol-er-Ktrssse.

12. duni. ver (ZemeindeiÄt bewilligt der Dlugplat--
und fluggesellsedâkt VL, kern, an ein allkälü-
ges veki-it des dissjüdrigen Dlngtinisnbetrie-
des Lsrn-london eine Larantie von kr. 30 000.

— alt virektor .1. Msier-Vontesse, u. a. krüsi'
dent der (Zetreide- und Produktenbörse, im Vi-
ter von 80 dnkreo.

— vie I>pograxbia gern keiert idr lOOMKriges
kesteden.

13. duni. vie krsn-ösiscde Rirodengemeinde dält
einen vottesdienst in der Rüde des vrnudol--
denkmsls ab.

— vie - neue, festdà wird der Vskkeotliedkeit
übergeben.

— Inkolge Drdrutsvdes, der durod die kauten kür

da« PVP-tZsbäude eingetreten ist, muss das

Veleise der Lern - Lolotkurn - Ladn beim 'Pier-

spitsl verlegt werden.

^IbIIQP^A?p2IVI.I7V7pbI
?!Sàli à I» l'snà

va-u dsnöblgsn »1r pro
Person sin galdvlsisodxlst-»
11. kit Sal- slnrslbsn.
Islobt mit Senk bsstrslobsn
und mit Uuskat bostrsusn.
Tin Ztüok kmmsntbalsrkäss
auk sins llitts des Plsisokss
Isgsn. Kit Paprika ivird der
Wss, ^sdoob nur Zan-
Isiobt, dsstrsut. ,vis Zndsn
dss plsisokos mit gssablags-
nsm Aigslb dsstroiobon,
übsrsinandorsokls^sn und ckit
sinsm Tabnstoobsr odor Lind--
kadsn -ussmmsnkaltsn. In dis
pkanno kommt visl Pott, das
man rauobboiss «ordsn lässt,
vis Panadsn binsingsdsn und
rssok bsoksn lassen. Vit oi--
nsr Ztrioknadsl kann man
siob üdsr-suZsn, ob dsr Wss
-u lauton boginnt - sokort
auktra^sn.

kild 1; vis panadsn in àr-
doit.

Slid L: vis isrtigsn pana^
don Zarnisrt mit koknsn und
pomatsn. va-u ,/1sob«»v11ti
«slabs man, so bald sis
sobält sind, Lnbsisssm Osl
odsr vuttor ksllgslb «srdsn
lässt. Vor dem ltuttrapsn mit
Zal-, ovsntusll llümmsl bs-
strsusn.

?«mpackoiir
Prisabs ltnanas sobälsn,

naobbsr in Zoboibsn sobnsi-
dsn. Mt Quaker dsstrsut
-«si Ztundsn mariniorsn las-
ssn. Pins Porm mit krisober
Kutter ausstrsiobsn, dis
vrisobon ltnanasbslktsn bin-
sinlsgon. Mt sinsm päakli
Vanills-Pulvor einen guten
Pudding ksrstsllsn. L/3 Vi-
tsr Mlob, 1/S vitsr vri-

Zsivsri. Isì àsr
pudding tsrtig, «ird sr gs-
soblagsn, b'is sr balb«arm
ist. kaobbsr langsam in dis
Porm gissson. S-3 Ztundsn
erstarren lassen und stür—
-on. Mt dom kost dsr Ananas

garnioron.
kild 3; Vnanas pompadour

in kirboit.
?«llr»e6«8 »»cd

scdvetliscder
Pin ksst partokislstook

wird mit ksings«1sgtsr ps-
tsrsilio, ?«1sdsln und
Paprika vsrmisobt. Prisobs
Pisobilists von dsn gräten
dskroisn, naobbsr mit dsm

Msgsmssssr kloin sobnsidsn.
Mtsr dsn gartokkolstook
misobsn. kius dsr Rasso
l'OUI'NSâOS 2^16173^ in
Ngsld, Naobbsr in panier-
msbl «ondsn, buk sin guobsn-
blsod sst-sn, ^o mit oinsr
Suttsrklooko vsrssbon und in
dsn boisson kaokoksn- sobis-
don. va-u sins rs-onts 7oma-

tsnsauoo ssrviorsn und Z»-
lat.

Slid 4.
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